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Das kleine, lichte Kieferngehölz stockt im Bereich eines Steilhanges auf dem Campingplatz Gravelotte am Ostufer des Kummerower Sees.
Der mesotrophe, trockene und sandige Standort ist vor allem durch die frei wachsenden, uralten Gemeinen Kiefern geprägt. Unter der sehr 
lichten Baumschicht hat sich ein dichter Heidekrautbestand angesiedelt, daneben treten auch die in Mecklenburg Vorpommern gefährdete
Gemeine Grasnelke sowie die gleichfalls gefährdete Kartäuser-Nelke häufig auf.
Der Standort wird im Westen vom Badestrand des Zeltplatzes begrenzt, im Süden schließt basiphiler Halbtrockenrasen an. Ansonsten reicht 
das Trockengrünland des Zeltplatzes an das Gehölz heran. Da der Hang aufgrund des Gefälles kaum begangen werden kann, ist er durch 
den Zeltplatzbetrieb nicht beeinträchtigt.
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Pinus sylvestris

Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Calluna vulgaris Dianthus carthusianorum Echium vulgare Festuca rubra
Festuca trachyphylla Galium verum Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Rumex acetosella Trifolium arvense

Achillea millefolium Asparagus officinalis Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Papaver rhoeas Rumex acetosa
Senecio jacobaea Stellaria media


